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Nördliche Kalkalpen: Jura, Kreide, Alttertiär 
 
Zu Beginn der Jurazeit zerbrach der Schelf in Becken mit oft kieseligen Kalk- und Mergel-
steinablagerungen. Auf langsam sinkenden Schwellen entstanden meist geringmächtige, bun-
te Kalksteine.  

In Tiefseebereichen bildete sich ab dem Jüngeren Mit-
teljura (Callovium) Radiolarit, darüber lagerten sich bis 
in die Jüngere Oberkreide (Aptium) mächtige, beson-
ders feinkörnige Kalksteine ab, die heute manche Gip-
fel formen.  

Ab dem Mitteljura kam es im Raum Berchtesgaden zu 
Umlagerungen von feinem Material bis zu riesigen 
Schollen. Resedimentation begleitete auch in der älte-
ren Oberkreide die Hauptanlage des gesamten De-
ckenbaues. Über das Deckengebäude transgredierten 
die Sedimente der Gosau. 

Abb.1: Stratigraphisches Profil der  
nördlichen, jüngeren Kalkalpen 

 

Abb.2: Blockbild des Ablagerungsgebietes der nördlichen, jüngeren Kalkalpen (Jura – Alttertiär) 
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